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IL Leitsatzreport

Voraussetzungen der Feststellung, dass eine Unterhaltsforderung âus einer unerlaubten Handlung herrührt
OLG Hamburg, Beschl. v. 25.1 1.2016 - 2 UF I I I/16

1056

Gesetz zur Konzerninsolvenz im BGBI verkündet

Das Gesetz zur Erleichterung der Bewältigung von Konzerninsolvenzen (vgl. dazu ZInsO 2017 ,582 ff.) ist am 21.4.2017 im
BGBI I, S. 866 tr. veröffentlicht worden. Es tritt am21.4.2018 in Kraft.

Redaktioneller Hinweis:

In Ausgabe 18/2017 der ZInsO wurde auf S. 904 bei der Entscheidung des AG Hamburg das Aktenzeichen falsch angegeben.

Das richtige Aktenzeichen lautet 67c IN 332114 (nicht 67c IN 332I/14). Wir bitten für das Versehen um Entschuldigung.
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Erbschaft-/Schenkungsteuer

ErbSt-Reform 2016: Belastungswirkungen und
Gestaltungsansätze bei der Unternehmensnachfolge
Prof. Dr. Ralf Maiterth, Berlin
Durch die Neuerungen im Bereich der Unternehmensübertra-
gungen im Rahmen der ErbSt-Reform 2016 ist das ErbSt-Recht

nicht nur deutlich komplexer geworden, sondern es wurde
auch erheblich verkompliziert. Das neue Recht ist wesentlich
gestaltungsanfälliger als die bislang geltende Erbst. ln dem
Beitrag wird geze¡gt, dass es in best¡mmten Konstellationen
Anreize b¡etet, begünstigtes Betriebsvermögen in nicht-
begünstigtes Vermögen umzuwandeln, was kaum zum viel

beschworenen,,5chutz von Arbeitsplätzen" beitragen dürfte.

D81230608

STEUERRECHT

AUFSATZ
Gewerbesteuer

Gewerbesteuerliche Hinzurechnung von Miet- und
Pachtzinsen bei gemischten Verträgen
RA/SIB Dipl.-Fw. (FH) Dr. Norbert Schneider/
RAIStB Dr. Philipp Redeker, beide Düsseldorf
Bei Vertragsverhältnissen, die von typischen Mietverhältnis-
sen abweichen, ist die Reichweite des gewerbesteuerlichen
Hinzurechnungstatbestands für Miet- und Pachtzinsen um-
str¡tten. Streitfälle aus derjüngeren gerichtlichen Praxis be-
treffen u.a. Verträge über die Anmietung von Konzertsälen,
Hoteleinkaufsverträge und Verträge über die Anmietung von
Ausstellungsflächen in Messehallen. lm Messehallenfall hat
der BFH die Hinzurechnung von Entgelten für Ausstellungs-
flächen in Messehallen verneint, weil die Ausstellungsflächen
kein fi ktives Anlagevermögen darstellten. Dargelegt werden
die Entscheidungsgrundsätze und die Übertragung auf Hotel-
einkaufsverträge und andere gem¡schte Verträge geprüft.

Ð81237174

U mwandlungssteuerrecht
Kapitalerhöhungen bei PersGes. als Einbringung
nach 5 24 UmwStG
RA/StB Dr. Philipp Diers, LL.M. /
WP/StB Prof. Dr. Fritz-Ulrich Diers, beide Emsdetten
Bei Kapitalerhöhungen von PersGes. stellt sich die Frage, ob
und unter welchen Voraussetzungen diese Vorgänge in den
Anwendungsbereich des 5 24 UmwStG fallen. Für die PersGes.

und ihre Gesellschafter können sich aus der Anwendung der
Vorschrift im Einzelfall gravierende steuerliche Nachteile erge-
ben. Diskutiert wird die Anwendbarkeit des 5 24 UmwStG - in
Anlehnung an die ertragsteuerliche Behandlung der Aufnah-
me eines Gesellschafters in eine bestehende PersGes. gegen
Einlage - vor allem für die disquotale Kapitalerhöhung. Weni-
ger Beachtung findet die Frage, ob auch die verhältniswahren-
de Kapitalerhöhung von S 24 UmwStG erfasst wird.

Ð81232172

www.deÊbetrieb.de

KOMPAKT
Körperschaftsteuer/Finanzgerichtsordnung

Fiktion der Gewerblichkeit für Einkünfte aus Ver-
mietung und Verpachtung - Zulässigkeit der Klage
gegen einen sog. Nullbescheid
RiBFH Prof. Dr. Franceska llVerth, Mi¡nchen

D81237149

VERWATTU NGSANWEISU NGEN

Kapitalertragsteuer
Einzelfragen zur Abgeltungsteuer
BMF, Schreiben vom 03.05.2017

D81238283

Kapitalertragsteuer
KapESt-Abzug durch inländische Kreditinstitute bei

- auch grenzüberschreitenden - Treuhandmodellen
BMF, Schreiben vom 31.03.2017

Ð81?,37512

Abgabenordnung
Automatischer Austausch von lnformationen über
Finanzkonten in Steuersachen nach dem FKAustG

BMF, Schreiben vom 06.04.2017

Ð81237544

ENTSCHE¡DUNGEN
Einkommensteuer

Zum Vorliegen e¡nes Steuerstundungsmodells i.S.d.

5 15b EStG

. BFH, Urteil vom 17.01.2A17 - Vlll R 7/13

Ð81238441 s, r061

s.1057

5.1058

5. 1 037

s.1060

s.1060

5.1049

Einkommensteuer

Übertragung von Anteilen an geschlossenen
lmmobilienfonds
BFH, Urteil vom 31.01.2017 - lXR26116

Ð81238442 s.1065

E¡nkommensteuer

Bindungswirkung einer Bescheinigung gem.5 7h
Abs. 2 ESIG mit,,Vorbehaltsklausel"
BFH, Urteil vom 06.12.2016 * lX R f 7/15

D81233196 s.1068
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Digitalisierung
Legal Technologies: Digitalisierungsstrategien für
Rechtsabteilungen und Wirtschaftskanzleien
RA Dr. Bernhard Fiedler, LL.M.l RA Michael Grupp,
Maître en Droit, Mag.¡ur., Frankfurt/M. / Mainz
ln Bereichen wie der lndustrie (lndustrie 4.0) oder dem Finanz-
markt (Fin Tech) sind die grundlegenden Veränderungen, die
die Digitalisierung in Bezug auf Geschäftsmodelle und Wert-
schöpfung bewirkt, bereits gut sichtbar. Aber auch der Rechts-
beratungsmarkt und die Arbeitsweise von Juristen werden in
den kommenden Jahren durch Legal Technology (Legal Tech)
stark beeinflusst werden. ln dem Beitrag wird ein erster Über-
blick über die verschiedenen Kategorien von Legal Tech und
den mit ihrem Einsatz einhergehenden Herausforderungen
gegeben.

081237909 S.'t07r

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbe¡tsvertragsrecht/Haftun gsrecht

Haftung des Arbeitgebers für Personenschäden des
Arbeitnehmers bei (vorsätzlicher) Schädigung durch
Arbeitskollegen, Vorgesetzte und Organmitglieder
RAiFAATbR Dr. Achim Lindemann, Stuttgart i
RA/FAArbR Dr. Nikolaus Polzer, Düsseldorf
Erleidet ein Arbeitnehmer bei seiner beruflichen Tätigkeit
einen Personenschaden, hat er nach zivilrechtlichen Grund-
sätzen oftmals einen Schadensersatzanspruch gegen seinen
Arbeitgeber. Handelt es sich bei dem schadensbegründenden
Ereígnis indes um einen Versicherungsfall, wird der Arbeitge-
ber gem. S 104 Abs. 1 Satz 1 SGB Vll grds. von der Haftung für
einen von ihm verursachten Personenschaden befreit. Was ist
jedoch, wenn der Arbeitgeber den Schaden nicht selbst ver-
ursacht, sondern ein Kollege, ein Vorgesetzter oder ein Organ-
mitglied den Arbeitnehmer schädigt? Und was gilt, wenn die
genannten Personen vorsätzlich handeln? Der Beitrag greift
diese bislang kaum beachteten Fragen auf und untersucht
die Haftung des Arbeitgebers für Personenschäden, die durch
Kollegen, Vorgesetzte oder Mitglieder e¡nes vertretungsbe-
rechtigten Organs verursacht werden.

Ð812275Q2 5.1087

KOMPAKT
Mitbestimmungsrecht
Vereinbarkeit des deutschen Mitbestimmungs-
gesetzes mit EU-Recht - Schlussanträge des
Generalanwalts
l,tliss. MA Hendric Stolzenberg, Frankfurt/M.
D81238349

Datenschutz

DSAnpUG-EU: Umsetzungsgesetz zur Datenschutz-
Grundverordnung mit neuem BDSG im Bundestag
beschlossen
RA Sascha Kremer, Pulheim bei Köln

081238327

ENTSCHEIDUNGEN
Versicherungsrecht

D&O-Versicherung: Zur Geltendmachung des
Versicherungsanspruchs durch den Versicherungs-
nehmer in einem lnnenhaftungsfall
BGH, Urteil vom 05.04.2017 - IVZR 360/15

08I238055

GmbH-Recht

Pfl icht des Geschäftsführers zur Handelsregister-
anmeldung nach lnsolvenzeröffnung
OLG Hamm, Beschlussvom O9.A3.2A17 -27W 175116

D81237752

KOMPAKT
Arbeitszeitrecht/Entgeltrecht
Überstundenabgeltung: Auf die Vertragsgestaltung
kommt es an!
RA lobias C. Hahne, Köln

DBt 2341 ?8

ENTSCHE¡DUNGEN
Kündigungsrecht

Massenentlassung: Erweiterung des Entlassungs-
begriffs um Personen in Elternzeit
BAG, Urteil vom 26.01.2017 - 6 AZP. 442116

D81234319

s"1077

s.1093

s.1078

5.1094

s. I079

5.1082

Kapitalanlage

Zur Haftung eines Versicherers für eine Aufklärungs-
pfl ichtverletzung des Vermittlers einer Kapital-
lebensversicherung
BGH, Urteil vom 05.04"2017 -lV Z,A437115

0B't2380s7 5.1083
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Verbotene Auszahlung im Sinn von 5 30 Abs. 1 Satz 1

GmbHG (21.3.2017 - tt ZR 93 / 1 6)

BGH¡ Unwirksame Formularklausel betreffend eine bei Gewährung
eines Bauspardarlehens zu zahlende,,Kontogebühr"
(9.s.2017 - Xl ZR 308/1 s)

BGH: Gewähren von Zuwendungen für Arzneimittelbezug
als produktbezogene Werbung - Freunde werben Freunde
(24.1 1.201 6 - t ZR 1 63 t 1 s)

Veranstaltung
1 3. Symposion lnsolvenz- und Arbeitsrecht am 22./23.6.2017 in
lngolstadt

Aufsätze

Dr. Christian Hamann, RA

Europäische Datenschutz-Grundverordnun g -
neue Organisationspflichten für Unternehmen
Ab dem 25.5.2018 gelten die neue EU Datenschutz-Grundverord-
nung (D5-GV0) und voraussichtlich auch das neue Bundesdaten-

schutzgesetz, das am 12.5. die letzte Hürde im Bundesrat nehmen
sollte. Bis zu diesem Ze¡tpunkt müssen alle Unternehmen ihre in-
ternen Geschäftsprozesse und ihren Umgang mit den personenbe-
zogenen Daten von Mitarbeitern, Kunden und Geschäftspartnern
an die Anforderungen des neuen Rechts anpassen, ansonsten dro-
hen empfindliche Buß9elder. Der Betriebs-Berater wird in den kom-
menden Monaten in einer Serie von Artikeln über verschiedene
Aspehe des neuen Datenschutzrechts und den daraus resultieren-
den Handlungsbedarf informieren. Den Auftakt bildet ein Beitrag,
der nach einem kuzen Überblick über die DS-GVO die vielfältigen
Organisationspflichten erläutert, die der europäische Gesetzgeber
den Untèrnehmen auferlegt.

Prof. Dr. Alfred Dierlamm, RA, und Dr. Saleh R. lhwas, RA

Berufsgeheimnisträger bald in der Cloud -
aber nicht alle?

Nach dem Regierungsentwurf zum ,,Gesetz zur Neuregelung des
Schutzes von Geheimnissen bei der Mitwirkung,Dritter an der Be-
rufsausübung schweigepflichtiger Personen" vom 1 5.2.201 7 ist das
Outsourcing von Daten ins Ausland nur zulässig, wenn in dem an-
deren Staat ein vergleichbares Schutzniveau im Hinblick auf staat-
liche Ermittlungen besteht. Der Regierungsentwurf wird derzeit im
Bundestag beraten. Der vorliegende Beitrag weist im Zusammen-
hang mit staatlichen Ermittlungen auf eine besondere strafprozes-
suale Gegebenheit hin: Das Beschlagnahmeprivileg für Wirtschafts-
prüfer und Steuerberater. Eine Vielzahl von inner- und außereuro-
päischen Staaten erkennt ein solches Beschlagnahmeprivileg nur
für Rechtsanwälte, aber nicht für Wirtschaftsprüfer und Steuerbera-
ter an. Ein ,,vergleichbares Schutzniveau.,, wie es der Regierungs-
entwurf verlangt, wird somit fijr die beiden letztgenannten Berufs-
gruppen in der Regel nicht gegeben sein.

Steuerrecht

loge DieWoche im Blick 1 109

Entscheidungen
EUGH-Schlussanträge: Grenzüberschreitende Umwandlung -
Verlegung des satzungsmäßigen Sitzes einer Gesellschaft in einen
anderen Mitgliedstaat ohne Verlegung des tatsächlichen Sitzes

(4.s.2017 - C-106/16)
EuGH: Befreiung von Dienstleistungen, die selbständige Zusam-

menschlüsse von Personen an ihre Mitglieder erbringen, von der
Mehrwertsteue r (4.5.2017 - C-27 4/ 1 5')

BFH: Zum Vorliegen eines Steuerstundungsmodells i.5. des 5 15b

ES1IG (17.1.2017 - Vilt R 7/13)
BFH: Zur Gemeinnützigkeit der Förderung des Turnierbridge
(9.2.2017 -V R69/14)
BFH: Übertragung von Anteilen an geschlossenen lmmobilien-
fonds (31.1.201 7 - lX R26/16)
BFH: Die Förderung von Turnierbridge ist für gemeinnützig

zu erklären - Verfahren nach 5 52 Abs. 2 Sätze 2 und 3 AO

(9.2.2017 -V R70/14)

Verwaltung
BMF: Einzelfragen zur Abgeltungsteuer; Ergänzung des BMF-

Schreibens vom 18.1.20'16 (BStBl. 1.85) durch das Gesetz zur Re-

form der lnvestmentbesteuerung (3.5.2017 - IVC 1 -52252/08/
1 0004 :020)

BMF: Automatischer Austausch von lnformationen über Finanz-

konten in Steuersachen nach dem Finanzkonten-lnformationsaus-
tauschgesetz - FKAustG (6.4.2017 - lV B 6 - S 131 5/13/10021 :0461

BMF: Einkommensteuerl¡che Pflichten des Zwangsverwalters
(3.s.2017 - IVA 3 -S 0ss0/1sll0028)

1097

Aufsätze

Dipl.-Kfm. Dr. Stephan Schnorberger, M.A. (Economics - USA), 1111

stB, Dr. Lars H. Haverkamp, LL.M. (Christchurch), RA/FAStR, und
Nils Etzig

Entwurf des Bundesministeriums der Finanzen zur
Gewinnabgrenzungsaufzeichnu ngsverordnung vom
21.2.2017 - Erste Anmerkungen
Am 23.2.2017 hat das BMF einen Diskussionsentwurf zur Neufas-

sung der Gewin nabgrenzungsaufzeichnungsverordnung (,,GAufzV")

veröffentlicht. Hiermit versucht der Verordnungsgeber, den OECD-

BEPS-Aktionspunkten und der Neufassung von 5 90 Abs.3 AO

gerecht zu werden. Neben positiven Einzelregelungen schießt das

BMF leider über das Ziel hinaus und versucht, die staatlichen Zu-
griffsrechte und korrespondierend die Mitwirkungspflichten multi-
nationaler Unternehmen auszuweiten, um so das Beweisrisiko

faktisch auf den Steuerpflichtigen zu verlagern. Der Beitrag nimmt
zu den wichtigsten Aspekten des Entwurfs Stellung,

1 090

Entscheidungen

BGH: Verbotene Einlagenrückgewähr bei der Besicherung eines 1,l02
Darlehensrückzahlungsanspruchs
(10.1.2017 - ll7t94115 = dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Hanno Merkt, LL.M. [Univ. of ChicagoJ)

BGH: lmmobllienfonds - Verpflichtung des Treuhandkommand! .l104

tisten iur Plausib¡litätskontrolle des prospektes

(1 6.3.2017 - lll ZR 489 /16 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Michael Zoller, RA/FASIR)

Prof. Dr. Wolfgang Blumers, RA

Betriebsstätten und Doppelbesteuerung
I nternationale Betriebsstätten füh ren zunehmend zu Doppelbesteue-
rungsproblemen. Die OECD lässt als BEPS-Folge im jeweiligen Quel-
lenstaat zunehmend die Annahme von Betriebsstätten des ausländi-

schen Mutter oder Auftragsuntemehmens zu. Der deutsche Fiskus

andererseits besteuert Betriebsstättengew¡nne trotz DBA nach AOA-

Regeln deutscher Leseart. Die Escapeklausel des 5 1 Abs. 5 5. 8 AStG

will er nur noch gegenüber OECD-Nichtmitgliedern zulassen.

Entscheidung

BFH: Ausschluss des Abgeltungsteuersatzes bei mittelbarer
Beteiligung setzt Beherrschung der Anteilseigner-Kapitalgesell-
schaft voraus
(20.1 0.201 6 - V¡ll R 2711 5 - dazu BB-Kommentar von
Dennis Janz, LL.M., StB)

'I 118

1125
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Rechnungslegung
SASB/GRl: Vertiefung der Kooperation
EFRAG: Entwurf der Stellungnahme zu Änderungsvorschlägen an

IFRS 9

EFRAG: Entwurf der Stellungnahme zur Angabeninitiative

Wirtschaftsprüfung
DStV: Stellungnahme zu den neuen lDW-Standardentwürfen zum
Bestätigungsvermerk
WPK: Stellungnahme zum IESBA Exposure Draft zu Schutzmaßnah-
men (Safeguards) - Phase 2

WPK: Stellungnahme zum IESBA Exposure Draft zur Klarstellung
der Anwendbarkeit der IESBA Code of Ethics Regelungen in Teil C

WPK: Stellungnahme zum Regierungsentwurf eines Gesetzes zur
Neuregelung des Schutzes von Geheimnissen bei der Mitwirkung
Dritter an der Berufsausübung schweigepflichtiger Personen

WPK: Stellungnahme zum Entwurf eines wp.net-Fachgutachtens
zur Anwendung der l5A

WPK: Schaffung eines Fortbildungsberufs in der Wirtschaftsprü-
fung
WPK: Modularisierung des Wirtschaftsprüfungsexamens

Aufsatz

Dr. Holger Seidler, WP/SIB/RA

Fortbestandsgefährdung und Entwicklungs-
beeinträcht¡gung von Konzernunternehmen -
lnformationspflichten des Abschlussprüfers im
Bestätigungsvermerk und Prüfungsbericht
Die Berichterstattung des Abschlussprüfers über die Fortbestands-
gefährdung oder Entwicklungsbeeinträchtigung von Konzernun-

ternehmen bereitet in der Praxis, schon aufgrund des teilweise nur
eingeschränkten Zugangs zu Informationen über die finanzielle La-

ge einzelner Unternehmen der Unternehmensgruppe, häufig
Schwierigkeiten. Der Beitrag, mit dem der Verf. an seinen Beitrag

zur Fortbestandsgefährdung und Entwicklungsbeeinträchtigung
von (einzelnen) Unternehmen in BB 201 5, 1 451 ff, anknüpft, zeigt
die durch den Abschlussprüfer gegenwärtig zu beachtenden Vor-

schriften und damit im Zusammenhang stehende Problemberei-
che auf und macht anhand von Beispielen Vorschläge zum prakti-

schen Umgang mit den lnformationspflichten.

Entscheidungen

BFH: Keine teleologische Reduktion des 5 5 Abs. 4b S. 1 EStG

(8.1 1.2016 - | R 35/15 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Joachim Schulze-Osterloh)

OLG FranKurt a.M.: Gerichtliche Schätzung des Unternehmens-
werts nach 5 287 Abs. 2 ZPO analog
(17.1.2017 - 21 W 37 /1 1 - dazu BB-Kommentar von
Prof. D¿ Andreas Schüler)

Neuerscheinung Buch
Eschenfelder, Wirtschaft spräferhaft ung

Praxisnahe Übersicht über Haftungsnormen und -grundlagen

2016,287 Se¡ten, Kt., € 84-
ISBN: 978-3-8005-2095-4 / lnfos unten www.shop.ruude

112s Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH-Schlussanträge¡ Deutsches Mitbestimmungsgesetz mit
dem U n ionsrecht verein bãr (4.5.201 7 - C-566 / 1 5)

8AG: Ordentliche verhaltensbedingte Kündigung wegen Stellung

e¡nes Strafa ntra gs (1 5.12.201 6 - 2 AZR 42/ 1 6)

BAG: Wirksamkeit der Befristung eines Arbeitsvertrags wegen ei-

nes vorübergehenden Bedarfs an der Arbeitsleistung (1 4.1 2.201 6 -
7 AZR688/14)
BAG: Ablösung einer Versorgungsordnung bei betrieblicher Be-

rufs u nfä h i g ke i ts r ente (21 .2.20 1 7 - 3 AZR 5 42 / 1 5)

ArbG Berlin: Keine Haftung des Bauhenn der ,,Mall of Berlin" für
Lohnforderungen der Arbeitnehmer
(3.5.2017 - 1 4 Ca 1 481 4/ 1 6)

etnes

o

Subunternehmers

7-510
SG Heilbronn: lm Krankenhaus als ,,freie
Krankenschwester ist abhängig beschäftigt

3237 /1s)

Aufsatz
Dr. iur. Alexander Eufinger

Prof. Dr. Jürgen Taeger

Datenschutzrecht 2018

lmpressumÄlorschau

tt-T.'- - ì-

V'-j#
Die Zuverlässigkeit des ihre
arbe¡tsrechtlichen lmplikationen

Gegenstand dieses Beitrags ist es, die speziellen sowie allgemeinen

Vorgaben über die Zuverlässigkeit von Arbeitnehmern zu skizzieren

und ihre lmplikationen für das Arbeitsverhältnis zu untersuchen.

Dies gilt sowohl für die Zuverlässigkeitsüberprüfung vor Belinn
des Arbeitsverhältnisses, als auch für arbeitsrechtliche Maßnahmen

im laufenden Arbeitsverhältnis, falls sich begründete Zweifel an

der Zuverlässigkeit des Arbeitnehmers ergeben. Vor dem Hinter-
grund sich verschärfender gesetzlicher Anforderungen an die lnte-
grität der in bestimmten Unternehmensbereichen eingesetzten
Mitarbeiter wird dieser Themenkomplex - insbesondere im ban-

ken- und versicherungsrechtlichen Bereich - in Zukunft eine immer

wichtigere Rolle spielen.

Entscheidungen
EuGH: Betriebsübergang - Anrechnung der Beschäftigungsdauer 1146

beim Veräußerer für die Berechnung der Kündígungsfrist
(6.4.2017 - C-336/15 - dazu BB-Kommentar von

Sebastian Beckerle)

EuGH: Wahrung von Ansprúchen der Arbeitnehmer bei Unterneh- 1 150

mensübergang
(27 .4.2017 - C-680l1 5 und C-681 /1 5 - dazu B8-Kommentar von

Dr. Simone Evke de Groot, RAin)

Neuerscheinung Buch
Löwisch/Kaise¡, BetrVG - Betriebsverfassungsgesetz

Band l:59 i-73b und Wahlverordnung

April2017,646 Se¡ten, Geb., € 98,-

ISBN: 978-3-8005 -3286-5 I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite

1 131

1 135

1 138
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Entscheidungen
BGH: Keine Störerhaftung für passwortgesichertes WLAN - WLAN-

Schlüssel (24.1 1.201 6 - I ZR 220 I 1 5)

BGH: Gesetzliche Vergütungspflicht von Herstellern für Speicher-

medien - externe Festplatten (16.3.2017 - I ZR 35/1 5)

BGH: Zulässigkeit der Speicherung von dynamischen lP-Adressen

(16.s.2017 -Vt zR 13s/13)

BGH: Zulässigkeit einer negativen Feststellungsklage in Widenufs-

fällen (16.5.2017 - Xl ZR 586/15)

Gesetzgebung
BT: Geheimschutzregeln für lT-Dienstleister

Aufsatz @
Dr. Harald Kahlenberg, RA, und Dr. Lena Heim, RAin

Das deutsche Kartelhecht in der Reform:
Überblick über die 9. GWB-Novelle

Die 9. GWB-Novelle ist am g.3.2017 in der Fassung der Empfehlung

des Ausschusses für Wirtschaft und Energie verabschiedet worden

uåd wird vermutlich im Mai in Kraft treten. lm Vordergrund der No-

vellierungen steht die - bereits etwas verspätete - Umsetzung der

EU-Kartellschadensersatzrichtlinie, die der deutsche Gesetzgeber

zum Anlass genommen hat, das Kartellrecht auch.in anderen Berei-

chen zu reformieren. So ist das Kartellrechtzum einen an die Fort-

schritte der digitalen Ökonomie angepasst und zum anderen im

bußgeldrechtlichen Bereich verschärft worden. Die Darstellung

gibt einen Überblick über die neuen rechtlichen Rahmenbedingun-
gen.Sie orientiert sich im Wesentlichen an der Struktur des refor-

mierten Kartellgesetzes.

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Zur Ungleichbehandlung von Kapitalgesellschaften beim

Verlustabzug infolge eines schädlichen Beteiligungserwerbs nach

5 Bc Satz 1 KStG (ietzt 5 Bc Abs. 1 S. 1 KStG) (29.3.2017 -2BvL 6i1 1)

EuGH: Restaurant- und Unterhaltungsdienstleistungen, die eine

Bildungseinrichtung einem eingeschränkten Publikum gegen Ent-

gelt erbringt (4.5.2017 - C-699/15)

BFH: Nachversteuerung gem.52a Abs.4 Nr.2 EStG 1997l5tBe-

reinG 1 999; Abzug sog. finaler (BetriebsstättenlVerluste nach Uni-

onsrecht (22.2.2017 - I R 2/ 1 5)

BFH: Veräußerung von Anteilen an Kapitalgesellschaften - Rückab-

wicklung (6.12.2016 - lX R 49115)

BFH: Gewerbesteuerliche Hinzurechnung bei Zwischenvermietung

(8:22016- rV R ssll0)
BFH: Gewerbesteuerliche Hinzurechnung von Mietaufwendungen

bei Konzertvêranstaltern (8.12.201 6 - lV R 24/11)

BFH: Zur Steuerbarkeit der in einem Freihafen bewirkten, wie im

lnland zu behandelnden Umsätze innerhalb eines Organkreises

(22.2.2017 -Xt R 13i1s)

FG Düsseldorf: Organschaft - Frage der wirtschaftlichen Einglie-

derung (19.2.2016-5 K 1904114U)

FG Düsseldorf: ZWischenschaltung einer teilrechtsfähigen Perso-

nengesellschaft schädlich für das Optionsrecht nach 5 32d Abs.2

Nr. 3 Buchst. b EStG? (14.3.20'17 - 13 K 3081/15 E)

Gesetzgebung
BR: Zustimmung zum Zweiten Bürokratieentlastungsgesetz

Aufsatz
Janina Brandau, Lennart Neckenich, Daniel Reich und

Prof. Dr. Ekkehart Reimer

Brennpunkt Beihilfe.nrecht: Das deutsche Steuerrecht
auf dem Prüfstand

Die spektakulären Kommissionsentscheidungen gegen präferen-

zielle steuerrechtliche Regelungen (insbesondere die rulings in Bel-

gien, lrland, Luxemburg und den Niederlanden) haben schlagartig

das lnteresse der Bundesregieurng und der Beraterschaft auf die

Brisanz des Beihilfenrechts gelenh. Das Verbot staatlicher Beihilfen

aus Art. 107 AEUV macht auch vor dem Steuerrecht der Mitglied-

staaten n¡cht halt. Art. 108 AEUV ergänzt die materiellrechtlichen

Regelungen um einen verfahrensrechtlichen Rahmen und macht

die EU-Kommission zum zentralen Akteur der Beihilfenkontrolle.

Der Beitrag fragt, wo auch im deutschen Steuerrecht beihilfen-

rechtliche Risiken liegen.

1153

1 155

1173

1175

Entscheidungen

BGH: Eine Partnerschaftsgesellschaft kann nicht Geseilschafterin 1163

einer Rechtsanwaltsgesellschaft mit beschränkter Haftung sein
(20.3.2017 - AnwTl9¡fgl33/16 - dazu BB-Kommentar von

Prof. Dr. Barbara Grunewald)

BGH: Mindestanforderungen an die Wirksamkeit von Schiedsver- 1171

einbarungen im Gesellschaftsvertrag einer KG

(6.4.2017 -lzB23/16)

Neuerscheinung Buch
Hagedom/Tervoort, Niede¡ländisches lllirtschaft srecht

Praxisorientierte, gut ver3tändliche Darstellung

Mai 2017 ,477 Seiten, Kt., € 1 79,-

lSBN: 978-3-8005-1663-6 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Neuerscheinung Buch
Löwisrh/Kaiser, BetrVG - Betriebsverfassungsgesetz

Band 1: SS 1-73b und ìllfahlverordnung

2017 , æ6 Seiten, Geb., € 98,-
ISBN: 978-3-8005-3286-5 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Entscheidung

FG München: Feststellung einer Einlagenrückgewähr von Kapital- 1 188

gesellschaften aus einem EU-Mitgliedstaat gemeinschaftsrechts-

konform
(22.1 1 .20 1 6 - 6 K 25 48 / 1 4 - dazu BB- Ko m m e nta r von

Dr. Martin Weiss, StB)

Neuerscheinung Buch
Ernst & Young, ErbSt 2016

Neuregelungen und Praxlshinweise

2017,642 Seiten, Kt.,€ 139,-

ISBN: 978-3-8005-2094-7 / lnfos unter: wrvw.shop.ruw.de
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Rechnungslegung
FASB: Aktualisierung der Bilanzierung von AktienVergütungen
EBA: Veröffentlichung von Richtlinien zur Bilanzierung erwarteter
Kreditverluste

DRSQ Steilungnahme an das IFRS lC betreffend IAS 33
DRSC: Stellungnahme zur ESA-Konsultation der EU

Wirtschaftsprüfung
IAASB: Entwurf ISA 540 (Revised)

WPK: Praxishinweis,,Praxisvertretung und Praxisabwicklung"
WPK: Praxishinweis ,,Einforderung von Arbeitsproben im Rahmen
von Ausschreibungen - berufsrechtliche Grenzen"
KfQ: Qualitätskontrolle 2016 - erste Erfahrungen m¡t dem geän-
derten Qualitätskontrollverfahren
WPK: Berufsexamina 2016 - Zahl der Examenskandidaten auf 700
stabilisiert

Aufsatz @
Prof. Dr. Jens Wüstemann, Prof. Dr. Sonja Wüstemann,
Annekat¡in Jendreck. M.5c., und Christoph Schober, WP/CFA

Grundsätze der ldentifizierung von Kundenverträgen
und Leistungsverpflichtungen nach IFRS 15 -
Anwendung auf Rahmenvereinbarungen und
Werklieferungsverträge
Mit Verabschiedung des |FRS 15 wurden die bislang auf Einzelstan-
dards verteilten Regelungen zur Umsatzerfassung in einem Stan-
dard zusammengefasst, u.a. um bestehende Regelungslücken zu
schließen. Aufgrund der gestiegenen Regelungstiefe sowie des ver-
tragsbasierten, branchenúbergreifenden Ansatzes sind im Einzel-
fall zahlreiche Änderungen der bestehenden Bilanzierungspraxis
zu erwarten. Besonders die ldentifizierung von Kundenverträgen
sowie die Aufteilung von Leistungsverpflichtungen stellen im Ver-
gleich zu den bisherigen Regelungen eine Neuerung dar. Der Bei-
trag thematis¡ert diesbezügliche Unschärfen und Lücken des Stan-
dards und wendet die abgeleiteten Regelungslösungen auf die in
vielen Branchen häufig geschlossenen Rahmen- und Werkliefe-
rungSverträge an.

Entscheidung

BFH: 5og. Überversorgungsprüfung für Pensionsrückstellungen
(20.12.2016 - | R4/15 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Thomas Weppler)

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Auslegung der Geltungsbereichsbestimmungen von Tarifuer-

trägen (16.1 1 .2016 - 4 AZR697 /14)
BAG: fnsolvenzrechtliche Einordnung einer Sondezahlung nach

angezeigter Masseunzuläng lichkeit (23.3.201 7 - 6 AZR 264/ 1 6)

BAG: lnsolvenzkündigung vor Dienstantritt
(23.2.2s17 - 6 AZR 665 / 1 s)

BAG: Aussetzung einer Nichtzulassungsbeschwerde wegen des To-

des einer Partei (13.4.2017 -7 AZN732/16 (A))

BAG: Stufenzuordnung und Arbeitnehmerfreizügigkeit
(23.2.2017 - 6 A7R843/1s)
BAG: Anzahl der Urlaubstage bei unterjähriger
Anzahl der Wochenarbeitstage (14.3.2017 - 9

Gesetzgebung
Bundesrat: Entgelttransparenzgesetz gebilli

Aufsätze

Dr. Nils Börner, RA, und Philipp A. Lämpg RA

Hinterbliebenenversorgung - eine Form
der Altersleistung?

Aufgrund des Umstandes. dass es sich bei dem gut 10 Jahre alten
AGG im Verhältnis zum Recht der betrieblichen Altersversorgung
um ein noch relativ junges Gesetz handelt und Versorgungsord-
nungen für den Bezug von Versorgungsleistungen naturgemäß an

die Vollendung bestimmter Lebensalter anknÌipfen, sind Fragen

der Ungleichbehandlung bei der betrieblichen Altersversorgung
besonders virulent. 5o jüngst in Hinblick auf den Ausschluss eines

e¡ngegrenzten Personenkreises von der Hinterbliebenenversor-
gung durch eine Späteheklausel.

Sander Runkel, RA

Die,,Eigenart" des Profifußballs - eine kritische
Auseinandersetzung m¡t der Rechtsprechung
und der Literaturmeinung
Viel wurde über die Gerichtsentscheidung des ArbG Mainz vom
19.3.2015 sowie über das Urteil des LAG Rheinland-Pfalz vom
17 .2.2016 im Fall Müller geschrieben. Fußball fasziniert die Massen

auch unter den Juristen. Mit Spannung wird nunmehr das BAG-Ur-

teil erwartet. Abzuwarten bleibt jedoch, ob es dazu kommen wird
oder nicht doch ein Vergleich geschlossen wird.

Entscheidung
BAG: Mitbestimmung bei Einrichtung und Betrieb einer Facebook-

se¡te
(13.12.2016 - 1. ABR 7/15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

Die Erste Se¡te
Prof. Dr. Siegfried Grotherr

Verbesserungen zur Streitbeilegun g bei
Doppelbesteueru n gskonf likten

Veransta ltu n gsber¡cht
RdF-Workhop zum Frankfurter Kommentar 

"AkturilleFragen des Kapitalanlagerechts" der dfv Mediengrup-
pe am 25.4.2017 ¡n FranHurt a.M.

lmpressumAlorschau

1 193

1195

1200

Kompakte Praxishilfe

Wirtschaftsprüferhaftu ng
201ó, Betriebs-Berater Schriftenreihe,
Wirtschaftsrecht, 282 Se¡ten, Kt.,
ISBN: 978-3-8005-2095-4

€84,-
g!=ã

Wírrschaftr
prúlediaftuø

Fachmedlen Recht und Wnschaft
RAAL-

d'Fddkù Jetzt bestelrlen!
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